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Grammatik: Syntax





Kasus, der in einem Satz unabhängig von der Rektion des Verbs auftritt.
casus rectus
case appearing independent of verbal government in a sentence.
In der lat. Grammatik wird zwischen casus rectus (gerader Fall) und casus obliquus (schräger Fall) unterschieden. Als
casus rectus gelten im Lat. der Subjektnominativ und der Vokativ. Es sind dies die Kasus, deren Auftreten unabhängig
von der Rektion des Verbs ist. Die Bezeichnungen rectus und obliquus gehen zurück auf das Bild eines Stabs, der
aufrecht steht (casus rectus) oder in eine Schräglage gebracht wird (casus obliquus), also in verschiedenen Graden
gebeugt (= dekliniert) wird.
Antonym
casus obliquus (Grammatik: Syntax)
Interner Verweis
Rektion (Grammatik: Syntax)
Externer Verweis
Deklination (Grammatik: Formenlehre)
Kasus (Grammatik: Formenlehre)
Nominativ (Grammatik: Formenlehre)
Vokativ (Grammatik: Formenlehre)
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